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@lptraum-Verelendung: 14 Jahre Hartz IV und kein Ende ?

Den vorstehenden Weihnachtsgruß 
als @lptraum-Titelbild Dezember 
2005 gab bereits auch vor 13 Jah-
ren, auch das sarkastische Gedicht 
von Erich Kästner „Morgen Kinder 
wird‘s nichts geben“ als Hinweis auf 
die sich offensichtlich niemals än-
dernde Einstellung des Vorstandes 
der Spezialdemokraten (SPD).
Immer nur um sich selbst und um den 
Erhalt der eigenen Posten und die ei-
gene Position kümmern !  Auf keinen 
Fall Neuwahlen anstreben !  Denn im 
Falle Neuwahlen wäre sicherlich 
eine Total-Aufl ösung der SPD fällig.
Mit der Umsetzung der „Agenda 2010“ 
durch SPD-Kanzler Gerhard Schrö-
der, der zusammen mit den Grünen in 
Deutschland paradiesische Zustände 

für neoliberale Zielsetzungen geschaf-
fen hat, stieg die Armut erst richtig an.  
Deutschland ist seit 2005 das erfolg-
reichste Billiglohnland in Europa.
Reiche werden Reicher, Arme werden 
zunehmend ärmer.  Der Weg ist frei.
Auf den Punkt brachte es auch das 
in der @lptraum-Ausgabe Dezem-
ber 2016 abgedruckte Gedicht zu Arm 
und reich, welches zuvor auch bei der 
Vernissage zum Thema „Armut und 
Gerechtigkeit“ im Pavillon mit großem 
Anklang vorgetragen wurde, führte bei 
den anwesenden politischen Entschei-
dungsträgern kaum zu positiven Hand-
lungen zur Verbesserung der Situation 
der Armutsbekämpfung, Wohnungsnot 
usw.  Nach wie vor gilt auch für den 
obersten DGB-Chef Hoffmann die auch 

von Vizekanzler Müntefehring Maxime, 
dass wer nicht arbeite, auch nicht es-
sen darf.  Sanktionen, speziell gegen 
Jugendliche verhängt, die auf Null Hilfe 
gesenkt werden dürfen ?  Das Bun-
desverfassungsgericht schiebt eine 
Beurteilung zum Thema „Existenz-
Minimum“ seit Jahren vor sich her.
Das deutsche Volk, das seid ihr, läßt 
sich dieses alles Gefallen, gibt Politi-
kern, die mit KFZ-Herstellern betrüge-
rische Software zu Dieselfahrzeugen in 
Verkehr brachten, weiterhin bei Wah-
len die Stimme oder geht gar nicht zur 
Wahl, schwenkt nach rechts zur AfD 
um nicht selbst handeln zu müssen ?
Wer sich nicht wehrt lebt verkehrt.
Frankreich wehrt sich gegen Macron, 
erkennt die Verarsche der Eliten. (HaDe)

1 x wöchentlich

AK-Linden 
Donnerstags 10:00-12:30 Uhr

Freizeitheim Linden
(Straßenbahnlinie 10 - Ungerstraße)

Mittagstisch von 13.00-14.00

Lindener Tisch e.V. 
Mo. + Do. Lebensmittelausgabe

Dunkelberggang 7
(Nähe Schwarzer Bär)

2 x wöchentlich an 2 Orten

Beistand-Gruppe Café-S-
Hotline:  Mo.Mi.Do. 15:00-17:00 Uhr

0511 / 33 65 35 56 
(welcome-locations: Seite 2, 5 und 8)

x
14



Die neuen Polizeigesetze, die in Bay-
ern seit Mai 2018 in Kraft sind, gelten 
als die härtesten seit dem Jahr 1945.  
Nordrhein-Westfalen, 
Niedersachsen, Sachsen und Bran-
denburg wollen dem folgen und die 
Befugnisse der Polizei ebenfalls wei-
ter ausbauen.  
Das wiederum stößt in der Bevölke-
rung auf Widerstand.  Doch laut Rai-
ner Wendt, dem Bundesvorsitzenden 
der Deutschen Polizeigewerkschaft im 
Deutschen Beamtenbund, werden har-
te Maßnahmen nur in Ausnahmefällen 
angewendet, unter anderem, um Ter-
rorgefahr abzuwenden.
Aber kann es im Endeffekt nicht je-
den treffen ? 
Der promovierte Archäologe Dr. Eugen 

Golowin erzählt, wie er auf den bloßen 
Verdacht hin, Reichsbürger zu sein, 
ohne juristischen Beistand in einer 
Hochsicherheitszelle landete.  
Wobei Dr. Golowin in Nordrhein-West-
falen nicht einmal einem neuen Poli-
zeigesetz zum Opfer fi el, sondern sich 
längst bestehenden Regelungen unter-
ordnen musste.
Ist es also wirklich notwendig, die Po-
lizei weiterhin aufzurüsten, um auch in 
Zukunft ein sicheres Land zu haben ?
Der Amoklauf auf der Krim zeigt, dass 
der Staat nie vollkommene Sicher-
heit gewährleisten kann.  Auf wie viel 
Freiheit kann der Staatsbürger bei der 
wachsenden staatlichen Gewährleis-
tung von Sicherheit verzichten ? 
Die Geschichte zeigt, dass der Staat 
sich Umstände wie Angst vor Terror 
– egal ob linker, rechter oder religi-
öser Natur – zunutze macht, um in 
erster Linie die eigene Sicherheit zu 
garantieren.
Quelle: Der Fehlende Part
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Druck im Selbstverlag, verantwortlicher Redakteur: Heinz-Dieter Grube, Schützenstr. 12, 30161 Hannover
www.alptraum.org,   Tel. 0511 / 34 21 21,   Fax 0511 / 34 23 23,   E-Mail:  redaktion@alptraum.org

@lptraum erscheint monatlich, Druck-Aufl age: 400 - 2500, ist frei von gewerblichen Anzeigen und Werbung 
Spendenkonto:  H.- D. Grube, IBAN: DE58201100222494378184  Postbank Hamburg 

Hinweis:  Bei diesem Konto handelt es sich um ein der Redaktion Alptraum zur Verfügung gestelltes Sparbuch.
Wir erhalten bei Zahlungseingang keine Information, wer überwiesen hat. 

Spendenquittungen sind leider nicht möglich.  Bei Spendeneinzahlung, z.B. für Porto, 
Zusendung von Papierausgaben Alptraum, bitte uns per E-Mail einen Hinweis geben. Danke.

@lbert sprachlos im Dezember:

Albert Einstein (1879-1955)

„Angesichts der Herrschenden, der 
herrschenden Dummheit ist unser 

Einstein derzeit sprachlos.“

@lptraum-Demokratieverlust - Wer informiert ist, sich nicht wehrt, lebt verkehrt ! 

Café-S - neue Zeiten, Hilfs-Programm wird ständig erweitert

Dezember 2018

@lptraum @lptraum

Flyer und Anträge:
fragt nach bei den
Hilfs-Einrichtungen

 auf Seite 3

@lptraum-Polizei als Geheimdienst ?



Hannöversche AIDS-Hilfe e.V., Lange Laube 14
ASG, Walter-Ballhause-Str.  4

KDA Diakonie-Beratung, Archivstr. 3
IG Metall, Postkamp 12

ver.di, Goseriede 10
SoVD, Herschelstr. 31

Sozialverband VdK, Am Schiffgraben 40
pro familia, Goseriede 10

[ka:punkt], Grupenstraße  8
Telefon      Café -S- Linden, im GIG in Linden
33 65 35 56         (Selbsthilfe)-Begleitservice

Termin vereinbaren,  360 696-0
Termin vereinbaren,  44 24 21
Termin vereinbaren,  1241-445
Termin vereinbaren,  124 02-45
Termin vereinbaren,  124 00-0
Termin vereinbaren,  701 48-21
Termin vereinbaren,  131 72 20
Termin vereinbaren,  36 36 06
Termin vereinbaren,  270 739-0
Mo, Mi,   13.00-17.00 Uhr
Hotline: 15-17 Uhr, 33 65 35 56
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***   Wer hilft in Hannover Menschen in prekären Lebenslagen   ***

Zentrale Beratungsstelle ZBS
Berliner Allee 8
30175 Hannover (Zentrum)
Tel.: 0511 / 990 40-0

Kontaktladen Mecki
Raschplatz 8 c-d
30161 Hannover (Zentrum)
Mo - Do 8.00 - 11.00 Uhr
Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
Sa 8.00 - 10.00 Uhr
Tel.: 0511 / 348 02 64

Tagestreffpunkt DüK
»Dach über‘m Kopf«
Berliner Allee 8
30175 Hannover
Mo-Fr. 9.30-14.30 
Mi.- 14.00 Uhr - Sa./So. geschlossen
Tel.: 0511 / 363 25 38

Tagestreff Nordbahnhof
Schulenburger Landstr. 34
30165 Hannover (Hainholz)
Mo-Do 12.30-17.30 - Sa./So. geschlossen
Tel.: 0511 / 920 56 60

Männerwohnheim Büttnerstraße 
darin: Werkheim - Kaffeestube 
Mo. - So.: 6:00 - 14:00 Uhr 
Büttnerstr. 9
30165 Hannover (Vahrenwald)
Tel.: 0511 / 358 56-0

Unterkunft Wörthstraße
Wörthstr. 10
30161 Hannover (Oststadt)
Tel.: 0511 / 388 48 93 

Treffpunkt Kötnerholzweg
Köthnerholzweg 9
30451 Hannover (Linden)
Mo. - Fr.: 9:00 - 14:00 Uhr
Beratung nach Vereinbarung
Tel.: 0511 / 211 06 34

Männerwohnheim 
Schulenburger Landstraße 335
30419 Hannover (Schulenburg)
Tel.: 0511 / 978 17 90

Neues Land  - Auffanghaus für Männer
Steintorfeldstr. 11
30161 Hannover (Oststadt)
Tel.: 0511 / 31 97 15

Frauenunterkunft
Gartenstr. 20
30161 Hannover (Oststadt)
Tel.: 0511 / 34021-0 

Szenia
Tagestreff und Beratung für Frauen
Volgersweg 6
30175 Hannover
Mo.bis Fr.: 9:00 - 14:00 Uhr 
Tel.: 0511 / 760 01 00

Neues Land
Auffanghaus für Frauen
Lange-Hop-Str. 44
30559 Hannover (Bemerode)
Tel.: 0511 / 51 463 

Paul-Oehlkers-Haus
Plantagenstr. 17
30455 Hannover (Badenstedt)
Tel.: 0511 / 260 92 43

Krankenwohnung Die KuRVe
Alt-Bethesda (Henriettenstift)
Schwemannstr. 9 
30559 Hannover (Kirchrode)
Tel.: 0511 / 838 73 20

Karl-Lemmermann-Haus
Am Wacholder 9
30459 Hannover (Oberricklingen)
Tel.: 0511 / 410 282-0

Lindener Tisch e.V.
Dienstag,Mittwoch,Freitag, jeweils 
08.30 - 09.30 Uhr Frühstück 0,50€ 
12.30 - 14.30 Uhr Mittagsessen für 1,50 €
Lebensmittel- (Tiernahrungs-) Ausgabe: 
Mo. + Do.  - jeweils ab 14.30 Uhr, je 2,- € 
(Wartezeiten möglich, Vorrang für bestimm-
te Personengruppen z.B. mit B-Ausweis) 
Ausgabetage:   Mittagsessen 13.00-14.00
Dunkelberggang 7 - nahe Schwarzer Bär
Mittwochs: arztlicher Dienst Caritas ???

Neues Land - SOS Bistro
Steintorfeldstr. 4a
30161 Hannover (Zentrum)
Di.-Fr.: 15:00 - 20:00 Uhr, 
Sa. und So.: 17:00 - 20:00 Uhr
Tel.: 0511 / 388 45 04

St. Clemens Samstagsfrühstück
des Caritas-Verband Hannover
Leibnizufer 13-15
30169 Hannover (Zentrum)
Tel.: 0511 / 12 600-0

Caritas 
Tagestreffpunkt für Wohnungslose
Leibnizufer 13-15
30169 Hannover (Zentrum)
Tel.: 0511 / 126 00-0
sfw@caritas-hannover.de
Mo., Do., Fr.: 8.30 - 13.00 Uhr
Di.: 13.00 - 16.00 Uhr - Mi. 8.30 - 17.00 Uhr

Obdachlosenfrühstück der Caritas
jeden Samstag 8.30- 10.30 Uhr 

Propstei St. Clemens, 
Leibnizufer 13-15, 30169 Hannover

Der ärztliche Dienst für Wohnungslose

steht zum Glück wieder bereit, 
angegebene Orte/Zeiten ohne Gewähr

alle nachfolgenden Angaben ohne Gewähr

Mon: Schulenburger Landstraße
 *) 11.00-12.30 Uhr
 Caritasverband Hannover e.V.
 10:00-11.30 Uhr (ohne Mobil)
Die: Treff „Nordbahnhof“
 14.00-15.00 Uhr (ohne Mobil)
Mit: Tagestreff Köthnerholzweg
 10.00-11.30 Uhr
 Frauenunterkunft Vinnhorster Weg
 *) ab 12.00 Uhr (ohne Mobil)
 Caritasverband Hannover e.V.
 14:00-15.30 Uhr (ohne Mobil)
Don: K & S Unterkunft in Laatzen
 11.00-12.00 Uhr (ohne Mobil)
 Unterkunft Wörthstraße
 *) 13.00-14.00 Uhr (ohne Mobil)
Sam: Caritasverband Hannover e.V.
 09:30-11.00 Uhr (ohne Mobil)
Son: Treff „Nordbahnhof“
 11.00-12.30 Uhr (ohne Mobil)
 *) Für Bewohner der Unterkünfte
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@lptraum-Hartz IV-Krimi im Dezember: Hartz-IV-Tod

Asphalt-Verkäuferinnen und -Verkäu-
fer führen Sie zu Orten, an denen Woh-
nungslose keine Randgruppe sind.  
Erleben Sie die Straße neu und lernen 
Sie spezielle Anlaufstellen kennen: 
Wo sind die Schlafplätze von obdach-
losen Menschen ?  
Wo duschen oder essen sie ?  
Wo gibt es Konfl ikte ? 

Ein außergewöhnlicher Stadtrundgang 
- von ExpertInnen der Straße geführt !
Asphalt-Stadtrundgang Dezember:
Freitag,  28. Dezember 2018, 
15.00 Uhr  Treffpunkt: Hallerstr. 3, 

30161 Hannover
Bitte telef. anmelden: 0511-301269-0
Teilnahme auf Spendenbasis: 
ab 5 € pro Person.  
Gruppen (Studierende, Schulklassen, 
Vereine etc.) vereinbaren bitte geson-
derte Termine !                                       (Alp)
(Quelle: Asphalt-Magazin)
Infos:     www.asphalt-magazin.de

Hans-Dietmar ist auf Hartz-IV. Hartz-
IV kriegt man nicht, Hartz-IV ist 
man, fällt ihm auf.  Zudem ist er 
Ein-Euro-Jobber.  Zwei-Euro-Jobber 
inzwischen, wie er gerne korrigiert. 
So lebt er ohne große Aufregung da-
hin und arbeitet auf einem Sportplatz 
in Duisburg-Rheinhausen.  Die Lage 
ändert sich dramatisch, als einer seiner 
Kollegen tot aufgefunden wird erschla-
gen mit einer Flasche billigem Bier von 
der Bude.
Ein billiger Tod, ein Hartz-IV-Tod. 
Außer, dass er den Tod des Kollegen 
bedauert, hat Hans-Dietmar eigentlich 
nichts weiter damit zu tun.  Doch die 
Arroganz und das scheinbare Desin-
teresse des ermittelnden Kommis-
sars Allenstein von der Duisburger 
Kripo veranlassen ihn, selbst aktiv zu 
werden.  So gerät er in einen Sog der 
Ereignisse, der ihn mit Hilfe seiner al-
ten Freundin Tina sogar bis ans andere 

Ende der Republik spült...
Markus Schneider-Bachmann: 

Hartz-IV-Tod, 
Bookmundo Direct 08/2018, 
ISBN: 978-9463181976, 
236 Seiten, 9,99 €uro
Infos: www.bookmundo.de            (ErSt)
Laut Frankfurter Buchmesse 2018 geht die 
Zahl der Leser*innen zurück, digitale Un-
terhaltung macht den Büchern Konkurrenz: 
87 Prozent der Deutschen geben im Alltag 
regelmäßig Geld für Medienprodukte aus.  
Hoch im Kurs stehen dabei Bücher (46 %), 
Zeitschriften (31 %), Tagespresse (25 %) 
und CDs/Schallplatten (23 %).  Zugleich 
sind digitale Angebote wie Streaming-Dien-
ste für Filme (26 %) und Musik (17 %) oder 
eBooks (20 %) weiter auf dem Vormarsch. 
@lptraum-Tipp: 
Über 50 „Offene Bücherschränke“ in Stadt 
& Region Hannover unter: http://werk-
statt-treff.de/html/buecherschrank.html#0 
- Anfang November im Bücherschrank an 
der Marktkirche in Hannovers Altstadt Ste-
phen King’s Erzählungen 
„Alpträume“ (Nightmares and Dreams-
capes 1993) entdeckt...                           (Alp)

“Viele Kinder gehen hungrig zur 
Schule”: Empörender UN-Bericht 
über soziale Lage in Deutschland
Ungleiche Lebensstandards in Ost und 
West, prekäre Arbeitsbedingungen, 
Mindestlohn-Umgehung, zu niedrige 
Hartz-IV-Sätze, Kinderarmut, Schü-
ler, die hungrig zur Schule gehen, und 
Wohnungsnot: Die Anzahl der Kritik-
punkte des UN-Berichts sind erschüt-
ternd.
Der UN-Bericht, der im Oktober dieses 
Jahres vom UN-Wirtschafts- und Sozi-
alrat angenommen wurde, kritisiert die 
immer noch gravierenden Unterschie-
de hinsichtlich der Lebensverhältnis-
se in Ost- und Westdeutschland. Der 
Rat empfi ehlt der Bundesregierung, 
Maßnahmen durchzuführen, um si-
cherzustellen, dass die im UN-Sozi-

alpakt festgeschriebenen und auch 
in Deutschland gültigen Rechte von 
der Bevölkerung in Anspruch genom-
men werden können, unabhängig vom 
Wohnort.  
Die UN kritisiert zudem, dass die 
Bundesregierung nicht genügend 
Maßnahmen umsetzt, um sicherzu-
stellen, dass Menschenrechte, auch 
von Privatunternehmen, respektiert 
werden.
Weiter bemängelte der Sozialaus-
schuss des Weltbundes, dass “eine 
sehr große Anzahl von Menschen in 
diversen Formen prekärer Beschäfti-
gung arbeiten”.  Diese Beschäftigten 
würden “geringe Gehälter bekommen” 
und einen “niedrigen sozialen Schutz 
genießen”.  Auch zeigten sich die Ex-
perten alarmiert, dass in Deutschland 

immer mehr Menschen zusätzlich zu 
ihrem Arbeitslohn auf Hartz IV und 
andere Sozialleistungen angewiesen 
sind….
Die Experten kritisieren, dass “das Ni-
veau der grundlegenden Sozialleistun-
gen nicht genügt, um den Empfängern 
und deren Familien einen angemesse-
nen Lebensstandard zu ermöglichen”. 
Die Berechnung der Hartz-IV-Sätze 
sei verfehlt. Der Ausschuss äußerte 
zudem seine Besorgnis über die Sank-
tionen gegen Hartz-IV-Empfänger. Der 
Bericht empfi ehlt der Bundesregie-
rung, die Hartz-IV-Sätze auf ein akzep-
tables Niveau zu erhöhen.
Ein weiterer Kritikpunkt, der im UN-Be-
richt benannt wird, ist die Kinderar-
mut…
Quelle: RT Deutsch

Sozialer Stadtrundgang: Asphalt zeigt das andere Hannover
Kommen Sie mit - zum sozialen Stadtrundgang !  Jeweils am letzten Freitag im Monat !

@lptraum-soziale Lage in Deutschland - Empörender UN-Bericht - 
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14 Jahre @lptraum 2005 - 2019 # Über 165 Ausgaben gegen Sozialabbau: www.alptraum.org

@lptraum-Obdachlosen-Frühstück: Samstag, 1. Dez., 9.00 bis 10.30 Uhr
Das St.Clemens-Obdachlosen-Frühstück [Kaffee/Tee/belegte Brote] fi ndet das ganze Jahr hindurch

jeden Samstag statt: Caritasverband Hannover, Leibnizufer 13-15 [Garteneingang], 30169 Hannover
Kleiderkammer Haus der Diakonie: Mo. + Do. + Fr. 8 bis 10 Uhr, Burgstr. 10, 30159 Hannover-Altstadt

@lptraum-Essenausgabe für Bedürftige: Täglich von 11.00 bis 13.00 Uhr
Tägliche Essenausgabe außer sonntags während der Wintermonate [Dez. 2018 bis Mitte März 2019]
Ausgabe: Heilsarmee [Korps] Hannover, Am Marstall 25, 30159 Hannover-Altstadt, Tel. 0511/322660

@lptraum-Zentrale Beratungsstelle im Dezember: ZBS-Tel. 0511 / 990 400
Zentrale Beratungsstelle in Hannover für Personen in besonderen sozialen Schwierigkeiten [ZBS]
Diakonisches Werk, Berliner Allee 8, 30175 Hannover-Zentrum, Telefon 0511 / 990 400 [Festnetz]

Der nächste Winter kommt bestimmt !! @lptraum-Tipp: Bekleidungsausgabe der Wohnungslosenhilfe
Mo. - Do. 9 bis 13 Uhr, Fr. 9 bis 12 Uhr, ZBS-Kleiderkammer Berliner Allee 8, 30175 Hannover-Zentrum

@lptraum-Kunst im Dezember: Kostenlose Freitage in Galerien & Museen
10-17 Uhr Eintritt frei im Historischen Museum; 10-18 Uhr Eintritt frei im Sprengel Museum revonnaH
11-18 Uhr Eintritt frei im Museum August Kestner; 11-18 Uhr Eintritt frei in der Kestner Gesellschaft
12-19 Uhr Eintritt frei im Kunstverein Hannover; 14-17 Uhr Eintritt frei im Landesmuseum Hannover
11-18 Uhr Eintritt frei im KUBUS Hannover; 12-18 Uhr Eintritt frei in der NORD/LB art gallery [Aegi]

@lptraum-Refugees Welcome im Dezember: Hannover hilft Flüchtlingen
Derzeit leben rund 4.200 Flüchtlinge mit über 60 verschiedenen Nationalitäten in den dezentral 

im Stadtgebiet verteilten Unterkünften der Landeshauptstadt Hannover [Stand: 11.07.2018 LHH]
Haupt-Asylzuzugsländer sind Syrien, Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia.

@lptraum-Pressefreiheit im Dezember: REPORTER OHNE GRENZEN e.V.
62 Journalisten getötet # 4 Medien assistenten getötet # 11 Blogger und Bürger journalisten getötet

 168 Journalisten in Haft # 19 Medien assistenten in Haft # 150 Blogger und Bürger journalisten in Haft
[Stand: 01.11.2018] 2017 wurden 52 Journalisten weltweit getötet. # www.reporter-ohne-grenzen.de

@lptraum-Ausstellung: 1918 „Die Novemberrevolution” bis 20. Dez. 2018
 Bildungswerk ver.di: „Wir gehen schweren Zeiten entgegen” # Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 bis 16 Uhr
ver.di-Höfe, Veranstaltungszentrum Rotation, Goseriede 10, 30159 Hannover: www.bw.verdi.de/1918

@lptraum-Sozialer Asphalt-Stadtrundgang: Fr., 28. Dez. 2018, 15.00 Uhr
Treffpunkt: Asphalt-Magazin, Hallerstraße 3, 30161 Hannover # Bitte anmelden unter: 0511/301269-20
Teilnahme auf Spendenbasis 5 € pro Person, Gruppen gesonderte Termine: www.asphalt-magazin.de

@lptraum-Hartz IV: Regelsatz steigt 2019 von 416 € um 8 € auf mtl. 424 €
Der Hartz IV-Regelsatz für Alleinstehende soll im kommenden Jahr 2019 um 8,00 €uro auf 424 €uro
 monatlich steigen [bisher 416 €uro]. Das gehe aus einem Verordnungsentwurf des Bundesarbeits-
ministeriums [BMAS] hervor, berichtete das RedaktionsNetzwerk Deutschland [RND] im September.
Wer mit einem anderen bedürftigen Erwachsenen - etwa dem Ehepartner - in einer Wohnung lebe
[Bedarfsgemeinschaft], erhalte künftig 382 €uro monatlich. Für Jugendliche zwischen 15 und 18
Jahren ist 2019 demnach eine Erhöhung um 6,00 €uro auf 322 €uro monatlich vorgesehen.  (Alp)

@lptraum-GVH & ÜSTRA: Fahrpreiserhöhung für Bus & Bahn um 2,25 %
Alle Jahre wieder: Tariferhöhungen ab 01. Jan. 2019 um 2,25 Prozent im GVH bei regiobus & ÜSTRA:
Das KurzstreckenTicket kostet künftig 1,60 €uro statt 1,50 €uro. Auch alle EinzelTickets werden um
10 Cent teurer, alle TagesTickets um 20 Cent. MobilCards, SammelTickets und der SozialTarif: Fast
alle Kategorien werden teuer. Gleich bleibt der Preis für die neue Jugend-SparCard mit mtl. 15 €uro.

@lptraum-Faust-Flohmarkt Linden: „Winterpause” bis Anfang April 2019
Stadtteilfl ohmarkt Linden-Nord, Kulturzentrum Faust, Zur Bettfedernfabrik 3, 30451 Hannover-Linden

14 Jahre @lptraum 2005 - 2019: Kostenlose Hannoversche Zeitung
Über 165 Print- & Onlineausgaben gegen den Sozialabbau für Menschen in prekären Lebenslagen
Mitglied im DPV Deutscher Presse Verband [Verband für Journalisten e.V. Hamburg] www.dpv.org
Aktuelle Informationen & Material: www.alptraum.org oder: www.hannover-gegen-sozialabbau.de
NEU: WLAN-Hotspot alptraum_org: https://hannover.freifunk.net/karte/#/de/map/b04e26b07bba

Spenden für Druck- und Papierkosten an: Postbank Hamburg, IBAN: DE58201100222494378184
Druck: Copyshop Hannover Copy excellent, Arndtstr. 6, 30159 Hannover http://copy-excellent.de/
Das @lptraum-Team wünscht allen Leser*innen frohe Feiertage und guten Rutsch ins Jahr !

@lptraum-Infos & News im Dezember 2018
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@lptraum-Herunterrechnen der #HartzIV-Sätze - bringt jährlich 25 Milliarden

@lptraum-HartzIV-Sätze - Die „Vereinigten Nationen“ kritisieren Deutschland

@lptraum-Friedrich Merz - bereits im Jahre 2008 „beliebt und berüchtigt“

Laut Aussagen des Arbeitsminis-
ters Hubertus Heil [SPD], sollen 
die Regelbedarfe um 2,02 Prozent 
ab Januar 2019 wie folgt erhöht 
werden: 
# Regelbedarf 1 
auf 424 €uro von 416 €uro 
# Regelbedarf 2 
auf 382 €uro von 374 €uro 
# Regelbedarf 3 
auf 339 €uro von 332 €uro 
# Regelbedarf 4 
auf 322 €uro von 316 €uro 
# Regelbedarf 5 
auf 302 €uro von 296 €uro 
# Regelbedarf 6 
auf 245 €uro von 240 €uro.

Das Bundeskabinett hat am 19.09.2018 
erwartungsgemäß die neuen Regelbe-
darfe für 2019 beschlossen
Mittelung der Bundesregierung dazu: 
https://tinyurl.com/y9n448sv
Hier eine Aufteilung der Regelbedarfe 
von 2011 bis 2019: 
https://tinyurl.com/yb82urfe
Diese Hungerregelbedarfe ver-
stoßen seit Jahren deutlich gegen die 
Würde der Menschen, verhindern ge-
sellschaftliche Teilhabe, insbesonders 
für Kranke und Alte, die darauf dau-
erhaft angewiesen sind.  Kindern, 
Jugendlichen und Jungerwachsenen 
wird damit die Zukunft auf eine vernün-
ftige Ausbildung und Arbeitsmarktinte-

gration genommen.  
Es ist an der Zeit, dass höhere Re-
gelbedarfe auf der Straße [nicht durch 
Wählen der AfD!!!] erstritten werden.
Der Paritätische Wohlfahrtsverband 
[DPWV] fordert einen Hartz IV-Regel-
satz von 571 €uro 
[siehe @lptraum 10/2018, Seite 4]: 
https://www.der-paritaetische.de/pres-
se/hartz-iv-paritaetischer-fordert-re-
gelsatz-von-571-euro/ 
Für das Jahr 2019 gibt es einen neuen 
SGB II-Rechner im Netz, dieser gilt für 
Zeiträume ab 2017/2018 und 2019: 
https://tacheles-sozialhilfe.de/start-
seite/sgb-ii-rechner/ 
Infos: www.harald-thome.de            (ErSt)

Die Bundesregierung spart jährlich 
25 Milliarden durch Herunterrech-
nen der #HartzIV-Sätze.
Die Bundesregierung hat in den letz-
ten Jahren den Regelsatz für Hartz 
IV-Empfänger systematisch nach un-
ten gerechnet – mit weitreichenden 

Folgen auch für Rentner und Einkom-
menssteuerzahler.  
Nach Berechnungen des ARD-Polit-
magazins MONITOR spart sie damit 
insgesamt 25 Milliarden Euro pro 
Jahr.      (keine neue Weisheit HaDe)
Quelle: Monitor

Friedrich Merz hält 132 Euro Hartz IV 
für genug
Erst wollte er die Steuererklärung auf 
einem Bierdeckel einführen, jetzt ver-
teidigt CDU-Politiker Friedrich Merz 
die umstrittene Hartz-IV-Studie, die 
einen Regelsatz von 132 Euro für aus-

reichend hält.  Auf der Klausurtagung 
der FDP rief Merz zu einer Offensive 
für die Marktwirtschaft auf.  Dabei soll-
ten Sozialleistungen weiter beschränkt 
werden. […]
Schon heute reiche das Wachstum 
der Volkswirtschaft nicht mehr aus, um 

alle Versprechen zu erfüllen.  Gerade 
in der Arbeitnehmerschaft könne man 
durchaus Zustimmung erwarten, wenn 
man sage, dass nicht nur eine Auswei-
tung, sondern auch Begrenzung des 
Sozialstaates sinnvoll sei.
Quelle: WELT im Jahre 2008

„Der jetzige Regelsatz ist das Ergebnis manipulativer Eingriffe in die statistischen Berechnungen, kleinlicher 
Missgunst und armutspolitischer Ignoranz.  Ohne jegliche Korrektur werden die viel zu niedrigen Regelsätze 

nun schlicht entsprechend der Preis- und Lohnentwicklung fortgeschrieben.  Mit diesen Armutssätzen wird die 
Spaltung der Gesellschaft weiter vorangetrieben“, kritisiert Ulrich Schneider, Hauptgeschäftsführer des DPWV.

Mehr dazu: https://www.der-paritaetische.de/presse/hartz-iv-paritaetischer-fordert-regelsatz-von-571-euro/ 

@lptraum-Regelbedarfe für 2019: (wahnsinnige) Anhebung um 2,02 Prozent

Vereinte Nationen kritisieren 
Deutschland für Hartz-IV-Regime
Die UN kritisieren in ihrem aktuellen 
Abschlussbericht zur weltweiten Ein-
haltung des UN-Sozialpaktes in deut-
lichen Worten das Hartz-IV-System. 
Doch auf Nachfrage von RT auf 
der Bundespressekonferenz wur-
de deutlich, das Sozialministerium 
kannte den Bericht gar nicht.

Im Rahmen einer regelmäßigen Über-
prüfung des UN-Sozialpaktes hat der 
Sozialausschuss des Hochkommissa-
riats für Menschenrechte seinen Ab-
schlussbericht vorgelegt. 
Die Vereinten Nationen kritisieren da-
rin sehr explizit das Hartz-IV-System. 
Der Ausschuss empfi ehlt unter ande-
rem “eine Erhöhung der Grundsiche-
rung durch eine Verbesserung der Be-

rechnungsmethode”.
Daneben fordern die UN insbesondere 
die Überprüfung der Sanktionspraxis in 
den Jobcentern. 
Erhöht werden müssten auch die Miet-
sätze, um den hohen Preisen am Woh-
nungsmarkt zu entsprechen. Zudem 
sollten arme Haushalte vor Stromsper-
rungen geschützt werden.
Quelle: RT deutsch
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@lptraum-eBook im Dezember: einmal HARTZ IV - immer HARTZ IV

15,5 Millionen, d.h. fast jeder 5. Mensch im reichen Deutschland ist arm

Das @lptraum-Team wünscht allen Leser*innen
frohe Feiertage und guten Rutsch ins Jahr 2019 !

Bis zum bitteren Ende ? 
Einen informativen Rückblick auf 
die vergangenen Jahre, in Kombi-
nation mit eigenen Erfahrungen und 
Erlebnissen aus Sicht eines Betroff-
enen liefert das eBook 
„Geschichten eines Hartz IV-Paria“. 
Es soll Anregung geben und die 
Frage aufstellen, ob eine neue Defi -
nition und Form des Miteinanders in 
unserer Gesellschaft von Nöten ist, 
soll auch in Zukunft ein friedlicher 
Zustand des Miteinanders beibe-
halten werden. 
„Arge“ steht veraltet für Teufel. 
Hartz IV stellt ein Notstandsgesetz dar. 
Veröffentlicht die Bundesagentur für 
Arbeit bewußt falsches Zahlenmaterial 
auf ihrem Statistikportal ? 
Die Linken in Berlin trugen 2011 Mit-
verantwortung für Rekordwerte bei 
den Sanktionierungen gegenüber ar-
beitslosen Menschen und sprachen 
sich gleichzeitig gegen diese Sank-
tionierungen aus.
Der Begriff „Paria“ wird im deutschen 
Sprachgebrauch im Sinne von Aus-
gestoßener, Außenseiter oder En-
trechteter von der menschlichen Ge-

sellschaft verwandt.  Das Wort leitet 
sich vom tamilischen Namen einer 
südindischen Trommlerkaste ab.  Ur-
sprünglich wurde der Begriff „Paria“ 
in Tamil Nadu als Bezeichnung für die 
Angehörigen einer niederen Kaste 
benutzt, wurde aber mit der Zeit über 

ganz Indien ausgedehnt.  „Paria“ steht 
auch für Kastenlose.  Gesellschaftlich 
gemieden, verrichten sie die als unre-
in betrachteten Arbeiten.  Arbeiten, bei 
denen man auch mit Blut in Berührung 
kommt.  Zur Gruppe der „Paria“ können 
Straßenfeger, Hebammen, Wäscher 
oder Schlachter gehören. - 
Im neudeutschen Sprachgebrauch 
abgewandelt, wird der „Paria“ in 
Deutschland auch als „Unterschicht“ 
oder „Hartz IV-Empfänger“ bezeichnet. 
Dieser Begriff wurde von Jahr zu Jahr 
durch wiederholte Nennung namen-
hafter Politiker Gesellschaftsfähig.   
Biergeschwängert, Tabakumwoben 
und Bildungsresistent.  
Dabei gut gelaunt in der Fortpfl anzung 
und Weitergabe seiner „Unterschicht-
engene“ an die nächste Generation, 
ist die Kurzdefi nition aus Sicht dieser 
Politiker...
Rainer Wenk: 
einmal HARTZ IV - immer HARTZ IV 
Bis zum bitteren Ende?
, epubli 12/2012, 
ISBN: 978-3844239539, 
eBook 4,99 €uro - 
Infos:     www.epubli.de                  (ErSt)

Rund 15,5 Millionen Menschen in 
Deutschland sind von Armut oder so-
zialer Ausgrenzung bedroht.  Das ist 
fast jeder fünfte.  Viele kämpfen nicht 
nur gegen den Geldmangel – sondern 
auch darum, ihr Gesicht zu wahren.
„Ja, Tomaten, Paprika, keine Grüne – 
und wenn es geht Suppengrün.“  Je-
den Donnerstag kommt Brigitte Köhler 
zu einer der 45 Lebensmittelausgabe-
stellen der Berliner Tafel.  Für den eher 
symbolischen Betrag von 1,50 Euro 
bekommt sie hier Lebensmittel.  „Na 
die ersten eins, zwei Male, da habe 
ich geweint.  Ja, ja. Man muss erst mal 
diesen inneren Schweinehund über-
winden, erst mal diesen ersten Schritt 
machen, wo viele sich sagen: ich gehe 
nicht betteln.“

Die 62-Jährige hat fast ihr ganzes Le-
ben lang gearbeitet, dann wurde sie 
krank, nun lebt sie von Hartz IV.  Das 
reicht vorne und hinten nicht.  „Ich 
muss von meiner Miete 70 Euro zu-
zahlen von meinem Hartz IV. Ich muss 
meinen Strom selber bezahlen, mein 

Telefon muss ich selber bezahlen. 
Meine Fahrkarte, die muss ich selber 
bezahlen. Also ich habe so, ich würde 
mal sagen, so gute 150 Euro, wenn es 
hoch kommt, für den Monat.“
Brigitte Köhler kann sich einschrän-
ken, dass sei nicht das Problem, aber 
ihre Enkelin soll nicht allzu sehr darun-
ter leiden, dass Omi ihr nichts bieten 
kann. „Meine Enkelin kommt nächstes 
Wochenende. Ich habe es extra zum 
Monatsanfang, damit ich mit ihr we-
nigstens einmal ins Kino gehen kann. 
Und ich weiß, dass dieses Geld mir in 
der Woche darauf fehlt. Aber das ist 
mir egal, das muss das Kind nicht wis-
sen. Denn viel kann ich leider Gottes 
für meine Enkel nicht tun.“
Quelle: Deutschlandfunk
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@lptraum gelesen und als interessant befunden ?  Mitmachen - Weitergeben
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Mitstreiter fi ndet ihr hier: @lptraum-Termine Dez.’18 / Jan.’19:
Montags - Demo - Hannover

Nur noch jeden 1. Montag im Monat 
von 18.00-19.00 Uhr

Kundgebung in der Innenstadt,
Georgstraße / Schiller-Denkmal

“Hartz IV geht uns alle an !”

[ka:punkt] Beratungs- und Behandlungsstelle
Grupenstraße 8 (Innenstadt) 30159 Hannover
„Offene Tür“: ein Angebot der katholischen Kirche
Mo.-Fr. 10.00 - 18.00 Uhr,  Sa. 12.00 - 16.00 Uhr
Anmeldung Beratung / Info:   Telefon 0511 / 270 739-0

ver.di-Ortserwerbslosenausschuss

zur Zeit sind bei den ver.di-Erwerbslosen

immer noch keine neuen Termine bekannt

Arbeitskreis Arbeitslose Linden
Donnerstags 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr
im Freizeitheim Linden (Raum U5)
Fred-Grube-Platz 1, 30451 Hannover   (Üstra-Linie 10)
E-Mail:  info@arbeitslosenkreis-linden.de

Beistand aus Solidarität
Wir helfen uns gegenseitig !

Mo. 13-17 Uhr: Café-S- GIG, Lindener Markt
Neu: Büttnerstr 13 - IBB-Haus 3. Etage
Do. 15-18 Uhr: Café-S- Vahrenwald, IBB-Haus
Der Begleitservice wird ausgebaut, mach mit !
Festnetz Hotline Mo. Mi. Do. 15.00 - 17.00 Uhr

Telefon 0511 / 33 65 35 56
Refugees welcome, english and arabic spoken

IG Metall-Arbeitskreis „Erwerbslose“
Jeden 1. Mittwoch im Monat 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
IG Metall-Haus, Postkamp 12, 30159 Hannover



Unterstützt unsere ehrenamtliche Arbeit.
Spendenkonto H.-D.Grube

IBAN: DE58201100222494378184

14 Jahre @lptraum 2005 - 2019 # Infos: www.alptraum.org
@lptraum-Spenden für Druck- + Papierkosten bitte an:
Postbank Hamburg, IBAN: DE58201100222494378184

Der nächste Winter kommt bestimmt ! - @lptraum-Tipp:
Kleiderkammer Burgstraße 10: Mo. + Do. + Fr. 8 bis 10 Uhr
ZBS Berliner Allee 8: Mo. - Do. 9 bis 13 Uhr, Fr. 9 bis 12 Uhr

Täglich von 11 bis 21 Uhr: 3 x Weihnachtsmarkt Hannover
Rund um die Marktkirche/Altstadt + Ernst-August-Platz + Lister Meile

Sa., 1. Dez. 2018, 9.00 - 10.30 Uhr: Obdachlosen-Frühstück
Das Frühstück fi ndet das ganze Jahr hindurch an jedem Samstag statt
Caritas Hannover, Leibnizufer 13-15 [Garteneingang] 30159 Hannover

Sa., 1. Dez. 2018, 10.00 Uhr: [ka:punkt] Welt-Aids-Tag 2018
Solidaritätsfrühstück zum Welt-Aids-Tag [3 €uro pro Person] im 
[ka:punkt] Kirche mitten in der Stadt, Grupenstr. 8, 30159 Hannover

Sa., 1. Dez. 2018, 11 - 13 Uhr: Essenausgabe für Bedürftige
Tägliche Essenausgabe [außer sonntags] während der Wintermonate
[Dezember 2018 bis März 2019] Heilsarmee Hannover, Am Marstall 25

Sa., 1. Dez.+ So. 2. Dez. 2018: Faust-WINTERMARKT 2018
Sa. 13 - 20 Uhr + So. 11 - 18 Uhr # Warenannahme & Zinsser-Halle
Kunst-Handwerk & Selbstgemachtes: Faust-Gelände, Linden-Nord

So., 2. Dez. 2018, 8.00 bis 16.00 Uhr: Kein Faust-Flohmarkt
[Stadtteilfl ohmarkt Linden-Nord macht „Winterpause” bis April 2019]

Mo., 3. Dez. 2018, ver.di: 1918 „Die Novemberrevolution”
Ausstellung: Wir gehen schweren Zeiten entgegen [bis 20.12.18]
ver.di-Höfe, „Rotation”, Goseriede 10-12, 30159 Hannover-City

Mo., 3. Dez. 2018, 18.00 Uhr: Montagsdemo Hannover
Jeden 1. Montag im Monat am Schillerdenkmal [Georgstr./C&A]

Di., 4. Dez. 2018, 17.30 bis 19.45 Uhr: ver.di-After Work
Bildungswerk ver.di in Nds. e.V. - „Pfl egeberufe im Wandel”
ver.di-Höfe, „Rotation”, Goseriede 10-12, 30159 Hannover-City

Di., 4. Dez. 2018, 18.00 Uhr: HAZ-Buchvorstellung 1968.
„Als die Revolte nach Hannover kam” [Eintritt frei + Spende]
Historisches Museum, Pferdestraße 6, 30159 Hannover-Altstadt

Fr., 7. Dez. 2018, 10.00 bis 18.00 Uhr: FreiTags Eintritt frei
Sprengel Museum Hannover, Kurt-Schwitters-Platz, 30169 Hannover

Heiligabend, 24. Dez. 2018: „Hilfe, der Baum brennt...!“
Für einsame Menschen öffnen am Heiligabend „Weihnachtsstuben“
in Hannover ihre Türen - Infos: www.diakonisches-werk-hannover.de
„@lptraum wünscht allen Leser/innen frohes Fest & guten Rutsch!“

Fr., 28. Dez. 2018, 15.00 Uhr: Sozialer Stadtrundgang...
Das andere Hannover erleben, von Expert*innen der Straße geführt
Asphalt-Magazin, Hallerstr. 3, 30161 Hannover [5 €uro pro Person]

Mo., 31. Dez. 2018, 12.45 Uhr: Silvesterlauf Hannover
5,8 km rund um den Maschsee: www.silvesterlauf-hannover.de

Silvester, 31. Dez. 2018: „Prost Neujahr & guten Rutsch!“
Nach dem „Hartz IV-Dinner for One“ wird ab 1.1.2019 der Hartz IV-
Regelsatz für Einzelpersonen um 8 € von 416 € auf 424 € erhöht...
Der Mindestlohn steigt ab 1.1.2019 von 8,84 € auf 9,19 € pro Std.

Damals vor 14 Jahren, im Januar 2005: @lptraum Nr. 1
„Agenda 2010 kippen“ bringt erste @lptraum-Ausgabe heraus:
Die hannoversche Arbeitslosen-Zeitung für Menschen ohne Lobby.

Fr., 4. Jan. 2019, 10.00 Uhr: Bundes@gentur für @rbeit
„Fake News” aktueller @rbeitsmarktdaten [?] für Dezember 2018


